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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

die Lage an den Markten fur landwirtschaftliche Produktionsmittel, Energie und
Agrarrohstoffe gestaltet sich aktuell sehr volatil und unberechenbar. Wir wissen, dass
Sie mit Ihren Landwirtschaftsbetrieben diese Entwicklung genau beobachten und ver-
suchen, sich im Rahmen der Méglichkeiten fach- und sachgerecht anzupassen.

Ungeachtet dieser Krisensituation steht die Frage, wie sich die sachsische Landwirt-
schaft mittel- und langfristig strategisch ausrichten muss bzw. zukunftsfahig machen
kann. Dies betrifft nicht nur die Ausrichtung an den Markten, sondern z. B. auch die
Anpassung an den Klimawandel, die Beriicksichtigung gesellschaftlicher Anforderun-
gen und den zunehmenden Wettbewerb um Fach- und Fiihrungskréfte.

Im Koalitionsvertrag 2019 bis 2024 ,Gemeinsam fiir Sachsen" hat sich die Sachsische
Staatsregierung verpflichtet, mit den Fachverbdnden der Landwirtschaft, des Tier-
schutzes und der Umwelt eine Strategie fiir den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
und fur die Nutztierhaltung zu entwickeln.

Das Sdchsische Staatsministerium fiir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft (SMEKUL) hat unser Haus gebeten, hierfiir Grundlagen zu erarbeiten. Dies er-
folgt in enger Zusammenarbeit und mit Unterstiitzung durch die AFC Public Services
GmbH in Bonn.

Beim Teil Nutztierhaltung werden die Tierarten Rind, Schwein, Geflligel, Schaf und
Ziege beriicksichtigt. Es sollen Wege aufgezeigt werden, wie die gesellschaftliche
Akzeptanz der Nutztierhaltung verbessert werden kann, wie sich die Haltungssysteme
auf mehr Nachhaltigkeit und Tierwohl ausgerichten lassen und wie gleichzeitig die
Wettbewerbsfahigkeit und somit Wirtschaftlichkeit und Zukunftsfahigkeit der tier-
haltenden Betriebe gesichert werden kénnen.

Der Teil Pflanzenschutz ist auf eine Minderung des Einsatzes von chemisch-syntheti-
schen Pflanzenschutzmitteln in der Landwirtschaft um 50 % flir den Freistaat Sachsen
ausgerichtet. Es sind Wege und Strategien aufzuzeigen, wie diese Verminderung in
der Breite der Landwirtschaftsbetriebe gelingen kann und wie dies in den Betrieben
umzusetzen ist.

Als Ergebnis sind Handlungsfelder zu identifizieren und Empfehlungen fir die Politik
und auch fir die Wirtschaft herauszuarbeiten. Ebenso ist der Dialog mit Biirger- bzw.
Verbrauchergruppen zu suchen und zu fiihren.

Die Erarbeitung soll auch im Rahmen eines intensiven Austausches mit den Vertretern
der landwirtschaftlichen Praxis erfolgen. Hierzu kommen die erweiterten Fachbeiréte
des LfULG fur pflanzliche und tierische Erzeugung mehrfach zusammen. Zudem
finden thematische Workshops statt. Im Herbst werden die erarbeiteten Grundlagen
und Empfehlungen mit Stakeholdern aus Wirtschaft und Umwelt zur Diskussion ge-
stellt. Gegen Ende dieses Jahres sollen die Ergebnisse dem SMEKUL Gibergeben werden.

Sie als landwirtschaftliche Praktiker sind herzlich eingeladen: Bitte bringen Sie sich
in diesen Prozess aktiv ein, teilen Sie uns Ihre Sichtweise mit. Das ist uns besonders
wichtig!

[hr

Usksort % L,

Norbert Eichkorn
Prasident des Sachsischen Landesamtes fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
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Personelles

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zusténdige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)

Ansprechpartner:

Christian Sievers

Telefon: 034206 589-43 oder
Mobiltelefon: 0172 6637277
Informations- und Servicestelle (ISS) Rétha
Baumeisterallee 13-15, 04442 Zwenkau
E-Mail: Christian.Sievers@smekul.sachsen.de

Forderung
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Personalverinderung im LfULG,
Referat 72 Pflanzenbau, Bereich Diingerecht

Zum 30.06.2022 beendet Herr Stefan Heinrich seine Tatigkeit im Referat 72 Pflanzen-
bau in Nossen. Wéahrend seiner langjdhrigen Tatigkeit im Bereich des Diingerechts
gingen direkt bei ihm viele Anfragen, Mitteilungen sowie auch Antrdge zu diinge-
rechtlichen Fragestellungen von Landwirtschaftsbetrieben ein, oft auch per E-Mail.
Zukiinftig wenden Sie sich bitte mit Ihren Anliegen grundsatzlich an das fur Sie ort-
lich zustandige Forder- und Fachbildungszentrum (FBZ) bzw. die Informations- und
Servicestelle (ISS) oder ggf. an die zentrale Poststelle abt7.Ifulg@smekul.sachsen.de
der Abteilung 7 Landwirtschaft.

Von dort aus kann die sach- und termingerechte Weiterleitung und Bearbeitung lhrer
Anliegen weiterhin gewdahrleistet werden.

Neuer Sachbearbeiter Gartenbau

Ab sofort ist in der ISS Rétha wieder ein Sachbearbeiter im Bereich Gartenbau (Zier-
pflanzen und Gemdse) titig. Herr Christian Sievers hat seinen Dienstsitz in der Dienst-
stelle der ISS Rétha am derzeitigen Standort in Zwenkau. Herr Sievers Gbernimmt
sachsenweit Fachrechtsaufgaben im Bereich des Gartenbaus. Ein Aufgabenschwer-
punkt ist die Schaderregeriiberwachung im Gemisebau und im Zierpflanzenbau.

Anmerkungen der Europdischen Kommission
zum deutschen GAP-Strategieplan 2023 bis
2027 liegen vor - wie geht es nun weiter?

Am 21. Februar 2022 wurde der GAP-Strategieplan 2023 bis 2027, der die Grundlage
fur die EU-Forderung in der 1. und 2. Sdule der GAP bildet, durch das zustandige
Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) bei der Europdischen
Kommission zur Genehmigung eingereicht.

Die Europdische Kommission hat am 20. Mai 2022 ihre Fragen und Hinweise an
Deutschland lbermittelt. Dieser sogenannte ,observation letter" ist auf folgender
Internetseite des BMEL eingestellt:

Internetseite des BMEL zum GAP-Strategieplan fir die Bundesrepublik Deutschland'

Der ,oberservation letter" umfasst insgesamt rund 300 Anmerkungen und enthalt
ubergreifende Bemerkungen zu zentralen Herausforderungen wie z. B. die krisen-
festere Gestaltung des Agrarsektors u. a. durch die Verringerung der Abhédngigkeit
von fossilen Brennstoffen und Diingemitteln auch in Folge des Kriegs in der Ukraine,
die Darlegung eines hoheren Beitrags zu Klimaschutz-/Umweltzielen und die Verbes-
serung des Beitrags der Griinen Architektur. Auf diese zentralen Herausforderungen
hat das BMEL in Abstimmung mit den Bundeslandern zwischenzeitlich geantwortet.
Link zur Antwort des BMEL?

Daneben gibt es detaillierte Bemerkungen, die Hinweise und Auskunftsersuchen
der Europdischen Kommission enthalten, insbesondere zu den strategischen Aus-
fihrungen im GAP-Strategieplan sowie zu den Interventionsbeschreibungen und
zum Finanzplan. Diese Hinweise werden durch das BMEL und die Bundeslander be-
arbeitet.

' BMEL - Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) - GAP-Strategieplan fiir die Bundesrepublik Deutschland
2 eu-kom-stellungnahme-anmerkungsschreiben-gap-strategieplan.pdf (bmel.de)



https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik-und-foerderung/gap/gap-strategieplan.html#:~:text=Das%20Bundesministerium%20für%20Ernährung%20und,von%20rund%2030%20Milliarden%20Euro.
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/EU-Agrarpolitik-Foerderung/eu-kom-stellungnahme-anmerkungsschreiben-gap-strategieplan.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik-und-foerderung/gap/gap-strategieplan.html#:~:text=Das%20Bundesministerium%20für%20Ernährung%20und,von%20rund%2030%20Milliarden%20Euro.
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/EU-Agrarpolitik-Foerderung/eu-kom-stellungnahme-anmerkungsschreiben-gap-strategieplan.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Der informelle Austausch mit der Européischen Kommission hat bereits begonnen,
um eventuelle Anpassungen am GAP-Strategieplan zu sondieren. Bund und Lander
streben gemeinsam an, den Plan sobald wie mdglich wieder bei der Europdischen
Kommission einzureichen, um eine formelle Genehmigung im Herbst 2022 zu er-
halten. Zur Abstimmung méglicher Anderungen des GAP-Strategieplans ist am 6. und

7. Juli 2022 eine Sonder-Agrarministerkonferenz vorgesehen. Ansprechpartnerin SMEKUL:
Martina Kersten
Informationen des SMEKUL zum GAP-Strategieplan sind eingestellt unter: Telefon: 0351 564-22304
Link Seite des SMEKUL ,Férderperiode 2023 - 2027"° E-Mail: Martina.Kersten @smekul.sachsen.de

Hinweise fiir das Agrarumwelt- und
Naturschutzprogramm (AUNaP)

Schlagbezogene Aufzeichnungen

Das Fihren von schlagbezogenen Aufzeichnungen ist fur die drei Férderrichtlinien
AUK/2015, OBL/2015 und TWN/2015 verpflichtend und mit entsprechenden Mindest-
anforderungen verbunden. Fehlende oder llickenhafte Aufzeichnungen sind ein
haufiger Grund fur Kiirzungen von Férdergeldern.

Schlagaufzeichnungen miissen stets aktuell gehalten werden und sind auf Verlangen
des Priifpersonals vorzuzeigen. Die Form der Aufzeichnungen ist frei wahlbar. Vor-
zugsweise sind im Antragsportal DIANAweb entsprechende Vorlagen generierbar.
Dieses Angebot wird insbesondere allen Beglinstigten empfohlen, die keine eigene
Flachenverwaltungssoftware nutzen.

Bei der Forderrichtlinie TWN ist zu beachten, dass ab dem Antragsjahr 2021 die
schlagbezogenen Aufzeichnungen (Teichbicher) bei der Fischereibehdrde verpflich-
tend abzugeben sind. Der letztmdgliche Termin dafiir ist der 3. Marz 2023. Im Rahmen
von Kontrollen kann die priifende Behdrde jederzeit die Vorlage der Teichbiicher ver-
langen.

Weitere Verpflichtungen und Auflagen

Haufige VerstoBe gegen Verpflichtungen und Auflagen ergeben sich durch die Nicht-
einhaltung von Terminen, z. B. bei den Griinlandvorhaben GL.5 oder den Ackervor-
haben ALS5.

Es wird empfohlen, sich immer wieder tber die Inhalte der eingegangenen Verpflich-
tungen zu vergewissern. Stets zu beachten ist, dass auf den Forderflachen keine
Handlungen stattfinden, die dem Férderzweck entgegenstehen.

Selbstanzeigen

Sollten sich Verhaltnisse auf den Férderflichen &ndern, auBergewdhnliche Um-
stinde oder héhere Gewalt eintreten (z. B. Schwarzwildschaden, extreme Witterungs-
verhiltnisse) oder durch Fremdverschulden Schaden oder VerstéBe gegen Verpflichtun-
gen und Auflagen auf den Forderflachen entstehen, so muss dies unverziiglich bei den
Bewilligungsstellen angezeigt werden. Nur dann sind solche Falle anerkennungsfahig
und es kann bei einer einfachen Kiirzung ohne zusatzliche Sanktionen bleiben.

Ansprechpartner LfULG:

www.Isng.de/AUK* Ortlich zustéindige Férder- und
www.Isng.de/OeBL® Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
www.Isng.de/TWN® Informations- und Servicestellen (ISS)

www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerderperiode-2021-2027-5940.htm|
www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-agrarumwelt-und-klimamassnahmen-auk-2015-4493.htm|
www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-oekologischer-biologischer-landbau-oebl-2015-4509.html
www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-teichwirtschaft-und-naturschutz-twn-2015-4472.htm|

o o s w
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Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zusténdige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)

Ansprechpartner LfULG:

Ortlich zusténdige Férder- und
Fachbildungszentren (FBZ) bzw.
Informations- und Servicestellen (ISS)
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Hinweise zur Forderrichtlinie
,Insektenschutz und Artenvielfalt (ISA)“

Ansaat bzw. Anlage von Bliih- oder Brachstreifen am Feldrand auf Ackerland
Beide Streifen-MaBnahmen sind so konzipiert, dass die erstmalig gemeldeten Blih-
oder Brachestreifen vorzugsweise nach Ernte der Hauptfrucht im Spatsommer/Herbst
angelegt werden sollen. Die Ansaat des Blihstreifens (MaBnahme I_AL1) muss bis
spatestens 30.09. erfolgen; die Anlage des Brachestreifens (MaBnahme I_AL2) ist im
Zeitraum vom 16.09. bis 31.10. durchzufihren.

Eine im Anschluss vorgesehene Kontrolle der Streifen vor Ort im ersten Antragsjahr
dient der Vermeidung spaterer Unstimmigkeiten und ggf. daraus resultierender Riick-
forderungen.

Partielle Mahd auf dem Griinland

Bei dieser MaBnahme sind zwei Mahdtermine mit einer Bewirtschaftungspause zu
beachten. Die Bewirtschaftungspause richtet sich nach der Einstufung der Flache in
der Kulisse Tiefland/Bergland. Im Tiefland ist die Bewirtschaftungspause vom 01.06.
bis 31.08. und im Bergland vom 16.06. bis 14.09.einzuhalten.

Bei jedem Mahdtermin sind ungeméhte Bereiche im Umfang von circa 20 % der
Schlagflache in einem oder mehreren Streifen von mindestens 5 m Breite als Lebens-
raume fir Insekten zu belassen. Die Lage der ungemahten Bereiche kann sich bei
jedem Mahdtermin veréndern.

Beantragung von Ausnahmegenehmigungen

Die Erflillung aller Zuwendungsvoraussetzungen und im Speziellen die Einhaltung von
Terminen ist zwingend, um den Anspruch auf die volle Prdmienzahlung zu behalten.
Wenn witterungsbedingt oder aus anderen Griinden die Zuwendungsvoraussetzungen
nicht oder nicht fristgerecht erfiillt werden kdnnen, sind Ausnahmen von allgemeinen
oder spezifischen Zuwendungsvoraussetzungen in begrlindeten Einzelfdllen moglich.
Voraussetzung ist ein Ausnahmeantrag bei der Bewilligungsbehorde (zustdndiges FBZ
oder zusténdige ISS). Diese entscheidet im Einvernehmen mit der zustindigen Natur-
schutzfachbehoérde tber die Genehmigung.

Link zur Férderrichtlinie ,Insektenschutz und Artenvielfalt (FRL ISA/2021)"7

Futternutzung des Aufwuchses von EFA-Flichen

Durch Anderung der DirektZahlDurchfV vom 08.04.2022 erfolgt im Jahr 2022 eine
bundesweite Freigabe zur Futternutzung als nationale Reaktion auf die Auswirkungen
der Ukraine-Invasion. Auf EFA-Flachen vom Typ Brachen (062), Zwischenfrucht/Griin-
decke (052) sowie Untersaat in die Hauptkultur (053) ist damit eine Beweidung mit
samtlichen Tierarten sowie eine Schnittnutzung zu Futterzwecken erlaubt. Ein indivi-
dueller Nachweis der Futterknappheit ist nicht erforderlich und der Aufwuchs kann
sowohl zur Fitterung im eigenen als auch in anderen Betrieben verwendet werden.

Bei den EFA-Brachen ist noch zu beachten, dass die Freigabe zur Futternutzung
generell erst ab dem 01.07.2022 gilt. Im Falle einer Nutzung im ADIV-Zeitraum (bis
15.07.2022) sind die genutzten Flachen beim zustidndigen FBZ/ISS des LfULG anzu-
zeigen. Das entsprechende Formblatt ist zu finden unter ergdnzende Formulare
-_Landwirtschaft - sachsen.de®. Bei einer Nutzung nach dem 15.07.2022 ist keine
Anzeige mehr erforderlich.

Alle anderen Bestimmungen fir die zur Futternutzung freigegeben EFA-Typen gelten
unverdndert.

7 http://www.Isng.de/ISA
8 www.landwirtschaft.sachsen.de/ergaenzende-formulare-37678.ntml



http://www.lsnq.de/ISA
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/ergaenzende-formulare-37678.html
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/ergaenzende-formulare-37678.html

Biogas aus Wirtschaftsdiinger -
Investitionsforderung fiir den Klimaschutz

Mit der Férderung werden landwirtschaftliche Betriebe und Biogasanlagenbetreiber
bei Investitionen im Sinne des Klimaschutzes unterstiitzt. Ziel ist die Steigerung der
Vergarung von Wirtschaftsdiingern und die Etablierung emissionsmindernder Techno-
logien zur Reduzierung klimaschadlicher Emissionen aus der Tierhaltung.

Wichtige Informationen:

Was wird gefordert?

I Abdeckung von Garrestlagern

I Umriistung von Bestandsanlagen

I Spezifische Anlagenteile fir Biogas-Neuanlagen
I Investitionsbegleitende MaBnahmen

I Sachkundige Begleitung (ist verpflichtend)

Wer wird gefordert?

I Landwirtschaftliche Unternehmen

I Gewerbliche Unternehmen

I Kommunale Unternehmen, sofern sie selbststandige Betriebe sind

Wie hoch ist die Férderung?
I max. 200.000 € pro Unternehmen und Vorhaben fiir die gasdichte Abdeckung von
Garrestlagern mit bis zu 40 % der férderfdhigen Investitionssumme
I flr alle anderen MaBnahmen:
bis zu 40 % der forderfahigen Investitionssumme fir Klein- und Kleinstunter-
nehmen
bis zu 25 9% der forderfahigen Investitionssumme fiir mittlere Unternehmen
bis zu 10 % der forderfahigen Investitionssumme fiir GroBunternehmen
I 10 % Forderbonus zusétzlich maéglich

Fristen fiir die Antragstellung:

I Antrage kdnnen ab sofort gestellt werden

I flr alle anderen MaBnahmen bis zum 30.06.2024
I flr bauliche MaBnahmen bis zum 31.12.2023

Ausfiihrliche Informationen sowie einen Leitfaden zur Antragstellung finden Sie auf
der Seite der Fachagentur fiir Nachwachsende Rohstoffe (FNR) ,Wirtschaftsdiinger -
Investitionsforderung fir den Klimaschutz"®

Aufruf zur Einreichung von Forderantriagen fiir
Investitionen in landwirtschaftlichen Betrieben
einschlieBlich des Garten- und Weinbaus

Das Landesamt fur Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) startete am
30.05.2022 einen neuen und in dieser Férderperiode letzten Aufruf zur Einreichung
von Férderantragen der RL LIW/2014. Ziel ist es, die Betriebe in ihrer Wettbewerbs-
fahigkeit zu stérken. Zur Verfligung stehen 10 Mio. €. Interessierte Betriebe sind dazu
aufgerufen, ihre Antrdge bis zum 31.08.2022 bei der Bewilligungsstelle im LfULG
Dresden einzureichen (es z3hlt der Posteingang in der Bewilligungsstelle, daher ist die
Dauer des Postwegs zu beachten).

®  https://wirtschaftsduenger.fnr.de/

Europdischer Landwinscrafisfonss fir da Entwaiiong des
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Ansprechpartner:

Gudrun Krawczyk

Telefon: 0351 8928-3801

E-Mail:

Gudrun.Krawczyk @smekul.sachsen.de

Mathias Bergmann

Telefon: 0351 8928-3802

E-Mail:
Mathias.Bergmann@smekul.sachsen.de

Landwirtschaftliche
Erzeugung

Ansprechpartner:

Dr. Michael Grunert

Telefon: 035242 631-7201

E-Mail: Michael.Grunert@smekul.sachsen.de

Gefdrdert werden Unternehmen mit Betriebssitz in Sachsen. Das Mindestinvestitions-
volumen betragt 20.000 €, die forderfahige Héchstsumme pro Betrieb wurde von drei
auf finf Mio. je Unternehmen und Forderperiode angehoben. Der allgemeine Zu-
schuss belduft sich auf 25 % der férderfahigen Investitionskosten.

Zuséatzlich gibt es Forderaufschlage u. a. fir:

I MaBnahmen zur Erhéhung der Lagerkapazitat von Gille, Festmist etc.
I MaBnahmen im Garten- und Weinbau

I BaumaBnahmen im benachteiligten Gebiet

Gefordert werden bspw. umweltschonende und innovative Spezialtechnik, Investi-
tionen in Gebdude und Anlagen, Technik der Innenwirtschaft und die Digitalisierung
von Geschéaftsprozessen in den Bereichen Nutztierhaltung, Pflanzliche Erzeugung
sowie Verarbeitung und Vermarktung.

Bei baugenehmigungspflichtigen Vorhaben sind die entsprechenden behordlichen
Genehmigungen mit der Antragstellung vorzulegen. Andernfalls kann der Antrag
nicht angenommen werden, da eine zeitgerechte Bewilligung zum Ende der Forder-
periode nicht gewahrleistet ist.

Weitere ausflihrlichere Informationen zur Richtlinie und Antragsstellung finden sie
auf folgender Webseite: Richtlinie LIW/2014"

Aktualisierte Standortdaten fiir die
Diingebedarfsermittlung im Datenportal iDA

Fir die N-Dingebedarfsermittlung nach Diingeverordnung sind u. a. standortspezi-
fische Daten erforderlich. Im Datenportal iDA" kann unter dem Thema ,Landwirtschaft\
Bodendaten - Diingebedarfsermittlung und Pflanzenschutz\Bodeneigenschaften -
Dlngebedarf" die schlagspezifischen Werte fur die Bodenart, die effektive Durchwur-
zelungstiefe, den Steingehalt in Vol.-% und den Feinanteil in % eingesehen werden.
Aufgrund von Hinweisen auf fehlende Daten wurde dieses Angebot ergdnzt und
gleichzeitig Uberarbeitet. Die Datenlicken wurden bis auf wenige Ausnahmen ge-
schlossen. Gleichzeitig ergaben sich durch exaktere Methodik z. T. jedoch auch Ande-
rungen der Daten.

Bitte berilicksichtigen Sie diese aktualisierten Daten bei der Diingebedarfsermittlung
fur das Jahr 2023.

Hinweise hierzu und zur Diingebedarfsermittiung finden Sie im Internet unter
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.html.
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Digitale Hilfsmittel zur
Schaderregererkennung im Raps

Gelbschalen zur Schaderregeriiberwachung im Raps haben sich in der Landwirtschaft
seit Langem bewadhrt. Die regelméaBige Kontrolle der Gelbschalen, verbunden mit dem
Auszdhlen und Bestimmen der Schadkéfer, erfordert einen hohen Arbeitsaufwand.
Mittlerweile sind verschiedene digitale Hilfsmittel zur Erfassung und Bestimmung der
Schadlinge verflgbar. Im Rahmen des Projekts ,Landnetz" und den Aufgaben des amt-
lichen Pflanzenschutzdiensts hat das Sdchsische Landesamt fiir Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie zwei verschiedene Systeme zu Erkennung der tierischen Schad-
linge im Raps auf ihre Eignung gepriift.

0 https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/teil-b-ii-1-investitionen-in-landwirtschaftliche-betriebe-
einschliesslich-garten-und-weinbau-4832.html
" www.umwelt.sachsen.de/[umwelt/infosysteme/ida/



https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/teil-b-ii-1-investitionen-in-landwirtschaftliche-betriebe-einschliesslich-garten-und-weinbau-4832.html
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida/

Fotofalle iMETOS iSCOUT Color Trap

Die iSCOUT Color Trap ist eine Fotofalle, die ausgestattet mit einer gelben Klebetafel
Insekten fangt und mithilfe einer kiinstlichen Intelligenz (KI) die Bestimmung von Art
und Anzahl der Tiere libernehmen soll. Ausgestattet mit Solarpanel und Akku wird
die Falle auf einem Rapsschlag aufgestellt und sendet von dort mittels Mobilfunk in
einem gewadhlten Abstand Bilder von den auf der Klebetafel befindlichen Insekten.
Uber eine Webplattform sind die Bilder abrufbar und die Fahrt aufs Feld und das
Bestimmen und Auszdhlen der Schadinsekten entfallen.

Ziel der Erprobung war es, die Art und Anzahl der gefangenen Insekten mit denen
einer herkdémmlichen Gelbschale zu vergleichen, um Riickschliisse Uber die Fangigkeit
der Falle und die Genauigkeit der Artenbestimmung ziehen zu kénnen.

Ergebnisse aus der Erprobung 2021

Eine Unterscheidung der Insekten durch die kiinstliche Intelligenz war nur hinsicht-
lich der Ordnung méglich (Coleoptera-Kafer, Hymenoptera-Hautfltigler, Lepidoptera-
Schmetterlinge, Hemiptera-Schnalbelkdfer und Diptera-Zweifltgler). Fir eine Unter-
scheidung der einzelnen Arten ist die Bildqualitdt nicht ausreichend.

Des Weiteren kam es zu Fehlfunktionen der Kamera, pl6tzlich abnehmender Bildquali-
tdt sowie zu Systemausfallen an mehreren Tagen.

Im Vergleich wurden in der klassischen Gelbschale deutlich mehr Rapsschadlinge ge-
fangen als auf der Klebeplatte der digitalen Gelbtafel. Zusatzlich waren die Beifange
auf der digitalen Gelbtafel je nach Wetterlage sehr hoch, sodass die Klebetafel regel-
maBig gewechselt werden musste.

Xarvio SCOUTING-APP Funktion Schadlingsidentifikation
Mit der ,xarvio SCOUTING-App" wird ein Foto von der Gelbschale erstellt. Ein Algo-
rithmus zahlt und identifiziert die Schadinsekten in der Gelbschale, somit entfallt das
arbeitsintensive Auszihlen und Bestimmen flir den Landwirt.

Ergebnisse aus der Erprobung 2021

Die Funktion der App ist stark abhdngig vom verwendeten Smartphone. Gerade bei
dlteren Modellen braucht es sehr viele Versuche, um ein brauchbares Foto fir die
Bildanalyse aufzunehmen.

Die App unterscheidet die Rapsschadlinge Rapserdfloh, Rapsglanzkdfer und Rissel-
kafer. Im Erprobungsverlauf wurden aber auch Verschmutzungen innerhalb der Gelb-
schale als Schadinsekt erkannt.

Innerhalb der Gattung der Risselkdfer kann die App aber keine Arten unterscheiden.
Eine Unterscheidung ist aber aufgrund der unterschiedlichen Bedeutung bei der
Schadwirkung, Ldnge des ReifefraBes, Resistenzen und sich daraus ergebenden Be-
kampfungsstrategie dringend notwendig.

Zusammenfassung
Momentan sind die digitalen Hilfsmittel zur Schadlingserkennung im Raps noch keine
Alternative zur klassischen Gelbschalenkontrolle.

Die im Hintergrund arbeitenden Algorithmen und kinstliche Intelligenzen kénnen je-
doch mit neuen Datensdtzen vom Hersteller angelernt und verbessert werden. Die
Entwicklungen in diesem Bereich miissen weiter beobachtet sowie auf Eignung in der
Praxis gepriift werden.

Link zur Internetseite ,Pflanzenschutz” des LfULG™

12 www.landwirtschaft.sachsen.de/pflanzenschutz-51684.html

Ansprechpartner:

Till Kunkel

Telefon: 034222 46-2215

E-Mail: Till Kunkel @smekul.sachsen.de

Birgit Pélitz
Telefon: 023242 631-7303
E-Mail: Birgit.Poelitz@smekul.sachsen.de
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Offiziell er6ffnet -
Kompetenzzentrum Okologischer Landbau

Veranstaltungsriickblick und Aufruf zur Interessensbekundung -
Bio-Partnerbetriebe gesucht!

Am 16. Mai war es so weit - das Kompetenzzentrum Okologischer Landbau (Oko-
Kompetenzzentrum) wurde offiziell im Rahmen eines Fachkolloquiums ertffnet. Zu
diesem Anlass begriiBten Norbert Eichkorn (Prasident des LfULG), Wolfram Gunther
(S4chsischer Landwirtschaftsminister) und Franziska Schubert (Fraktionsvorsitzende
B90/Die Griinen) zahlreiche Personlichkeiten der Branche im Landwirtschafts- und
Umweltzentrum in Nossen.

In seiner Rede wies Staatsminister Giinther auf den enormen Nachfrageanstieg bei
Bio-Lebensmitteln hin. Die 6kologische Landwirtschaft sei der Nische entwachsen und
misse nun zu einem tragenden Pfeiler der Landwirtschaft werden. Dem schloss sich
Franziska Schubert an und gab dem Team des Oko-Kompetenzzentrums bekraftigende
Worte zum Start mit auf den Weg:

.Das Kompetenzzentrum ist kein Idealismus, sondern ein Baustein im Projekt den Oko-
landbau auszubauen und zu gestalten. Lassen Sie Ideen blihen!”

Warum ausgerechnet dem Okolandbau eine Leitbildfunktion zuzuschreiben sei, be-
grindete Prof. Dr. Jirgen HeB (Universitdt Kassel, FiBL) in einer Rede mit den
.Leistungen des Okolandbaus fir Umwelt und Gesellschaft” und bezog sich dabei
auf eine gleichnamige Studie mit bisher beispiellosem Umfang. Sein Resiimee: Der
Okolandbau sei eine Investition in die Zukunft. Diesem Blick in die Zukunft schloss
sich Prof. Dr. Knut Schmidtke (HTW Dresden, FiBL) an. Er unterstrich die Relevanz
regionaler Wertschépfungsketten und ermutigte dazu, der Identitdt von Bio-Lebens-
mitteln eine gewichtige Rolle bei der Entwicklung des Okolandbaus zukommen zu
lassen.

Die Anregungen Prof. Schmidtkes bestitigen das formulierte Ziel des neuen Oko-Kom-
petenzzentrums und kénnen im Sinne Franziska Schuberts Worte als Bausteine fur die
anstehende Arbeit gesehen werden: fiir eine marktgerechte Entwicklung sowohl des
6kologischen Landbaus als auch der Verarbeitung 6kologischer Erzeugnisse in Sachsen.
Welche Aspekte dabei im Vordergrund stehen sollten, diskutierten die Teilnehmenden
der Er6ffnungsveranstaltung in mehreren Workshops. Mit ihren Impulsen lieferten sie
viele weitere Bausteine. Diese Steine zusammen zu setzen und daraus ein nachhaltig
stabiles Gefiige zu entwickeln, ist der Auftrag an das Oko-Kompetenzzentrum; dies
bedarf aber weiterhin des intensiven Austauschs und der engen Zusammenarbeit, ins-
besondere mit der Praxis. In diesem Sinne ist die Eré6ffnung des Kompetenzzentrums
Okologischer Landbau zugleich der Startschuss fiir alle Bio-Betriebe: Werden Sie Bio-
Partnerbetrieb!

Als zentrales Instrument der Arbeit wird ein Netzwerk von Bio-Partnerbetrieben eta-
bliert. Eine direkte Kooperation zwischen dem Oko-Kompetenzzentrum und Praxisbe-
trieben ermdglicht eine enge Verzahnung von angewandter Forschung, Wissenstrans-
fer und dkologischer Erzeugungs- und Verarbeitungspraxis. Durch eine individuelle
Ausgestaltung der Partnerschaft sollen sowohl die Bio-Partnerbetriebe als auch der
dkologische Landbau in Sachsen profitieren.

Ab sofort haben Sie die Mdglichkeit einer unverbindlichen Interessensbekundung
unter https://ouergerbeteiligung.sachsen.de/portal/Ifulg/beteiligung/themen/1029373




Das Netzwerk der Bio-Partnerbetriebe soll eine Plattform fiir den aktiven Austausch
sein. Gemeinsam werden vorhandenes Wissen geteilt und neue Erkenntnisse gewonnen.
Die Betriebe stellen sich aktuellen Herausforderungen der 6kologischen Landbaupraxis.
Hierflir werden innovative Ansétze in Praxisversuchen erprobt und der Fachdffentlich-
keit demonstriert. Der Wissenstransfer stiitzt sich dabei auf die praktische Erfahrung
der Bio-Partnerbetriebe und richtet sich gleichermaBen an langjahrige und junge Be-
triebe des Okolandbaus sowie interessierte, konventionell wirtschaftende Betriebe.

Mit oder ohne Tierhaltung, reine Urproduktion, hofnahe Verarbeitung und solidarische
Landwirtschaft - das Netzwerk der Bio-Partnerbetriebe soll die Vielfalt der Praxis und
der unterschiedlichen Naturrdume in Sachsen widerspiegeln.

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Internetseite des Kompetenzzentrums
Okologischer Landbau/Biopartnerbetriebe™.

Naturschutzberatung fiir Landnutzer

In Vorbereitung der Antragsstellung auf Forderung von naturschutzbezogenen Agrar-
umwelt- und KlimamaBnahmen (AUKM) und Oko-Regelungen kénnen sich landwirt-
schaftliche Betriebe und andere Landnutzer kostenlos von Naturschutzberatern unter-
stlitzen lassen. Dieses Angebot erganzt die Informationsangebote der Sachgebiete 1
und 3 in den Férder- und Fachbildungszentren mit Informations- und Servicestellen
des LfULG.

Bereits Ende 2022 ist fur die Teilnahme an AUKM ab 2023 ein Teilnahmeantrag zu
stellen. Die Naturschutzberater wahlen gemeinsam mit dem Betrieb passende Forder-
maBnahmen zur dkologischen Aufwertung aus, beispielsweise zur Schaffung von
Lebensraumen fiir Insekten oder MaBnahmen zum Schutz von Wiesenbritern. Sie in-
formieren Uber neue Regelungen und neue MaBnahmen. Verbindliche schlagkonkrete
MaBnahmenempfehlungen sind dann im Herbst, wenn die Férderkulissen vorliegen,
moglich. Auch bei der MaBnahmenumsetzung in den Folgejahren geben die Natur-
schutzberater bei Bedarf hilfreichen Rat.

Allgemeine Informationen zur Naturschutzqualifizierung sowie die Kontaktdaten der
in lhrer Region zustéandigen Experten finden Sie im regionalen Teil dieser Ausgabe
bzw. im Foérderportal des SMEKUL unter Naturschutzqualifizierung fiir Landnutzer
(C.1) - Forderportal - sachsen.de'™.

Bei Interesse an einer Beratung melden Sie sich bitte direkt bei den fur Ihr Quali-
fizierungsgebiet zustdndigen Naturschutzqualifizierern oder bei den genannten An-
sprechpartnern.

Beachtung des Vogelschutzes bei
der Bekdmpfung des Staudenkndéterichs

Der Staudenknéterich mit seinen Vertretern Japanischer, Sachalin- und Béhmischer
Staudenknéterich zdhlt zu den Pflanzen, die nicht nur in Sachsen als problematisch
angesehen werden. Er ist relativ anspruchslos, aber in der Lage, sich schnell auszu-
breiten, sodass er die gesamte Vegetation dominieren kann.

Auch auf landwirtschaftlichen Flachen kommt der Staudenkndterich vor. Hier wird er
i. d. R. mittels Mahd bekampft. Neuere Erkenntnisse legen nahe, dass der Stauden-
kndterich von verschiedenen Vogelarten als Brutplatz genutzt wird. Dazu gehdren
der Sumpfrohrsanger, der Neuntdter und auch verschiedene Grasmuckenarten. Diese
finden sich gerade in hochwiichsigen Pflanzen und Altbestdnden héher als 1,2 m.

3 www.landwirtschaft.sachsen.de/bio-partnerbetriebe-53897.html
4 www.smekul.sachsen.de/foerderung/naturschutzqualifizierung-fuer-landnutzer-c-1-4587.html

Ansprechpartner LfULG:
Kompetenzzentrum Okologischer Landbau
Telefon: 035242 631-8901
E-Mail: Oekolandbau.lfulg@smekul.sachsen.de

Mitteilungen

Ansprechpartner LfULG, Abteilung 6:
Carola Schneier

Telefon: 03731 294-2312

E-Mail:

Carola.Schneier @smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG, FBZ Wurzen:
Dagmar Hausburg

Telefon: 03425 99997-57

E-Mail:
Dagmar.Hausburg@smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG, FBZ Zwickau:
Andreas Heunemann

Telefon: 0375 5665-46

E-Mail:

Andreas.Heunemann @smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG, FBZ Kamenz:
Sylvia Scholz

Telefon: 03578 33-7478

E-Mail: Sylvia.Scholz@smekul.sachsen.de

Aktuelle Hinweise
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Ansprechpartnerin LfULG:
Lisa Tippelt
Telefon: 03731 294-2205

Aufrufe

Ansprechpartnerinnen:

Elisa B6hme

Telefon 0351 564-23211

E-Mail: bio-regio@smekul.sachsen.de

Beate Wunderlich
Telefon: 0351 564-23205
E-Mail: bio-regio @smekul.sachsen.de
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Végel und ihre Nester unterliegen laut dem Bundesnaturschutzgesetz einem beson-
deren Schutz. Um dies zu gewdhrleisten, gibt es nun die Empfehlung, jegliche MaB-
nahmen nur noch auf einen Zeitraum auBerhalb der Brutzeit zu beschranken.

Deswegen sollte von einer Mahd von Bestdnden des Staudenknéterichs, die hdher
als 1,2 m messen, im Zeitraum von Marz bis einschlieBlich September abgesehen
werden.

Eine Ausnahme stellen Bestdnde dar, bei denen zweifelsfrei festgestellt werden konnte,
dass sich in ihnen keine Nester befinden. Diese Pflanzen kénnen dann unabhangig von
der Wuchshéhe bekdmpft werden.

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie unter:

Internetseite des LfULG zum Staudenknoterich'®
Internetseite zum Artensteckbrief Staudenknoterich'®

Bio-Erlebnistage 2022 -

als Veranstalter dabei sein!
Bio-Erlebnistage vom 4. September bis 9. Oktober 2022

Das Sachsische Staatsministerium fiir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft (SMEKUL) plant in Kooperation mit dem Biindnis Okolandbau Sachsen fiir den
0. g. Zeitraum die Durchfiihrung der ,Bio-Erlebnistage” Sie fanden im vergangenen
Jahr als ,Oko-Aktionswochen" erstmalig statt.

Fir die Erlebnistage 2022 werden landwirtschaftliche Unternehmen, Gartenbaubetrie-
be, Imkereien, Verarbeitungsbetriebe mit Biozertifizierung sowie solidarische Land-
wirtschaften gesucht, die eine Veranstaltung anbieten sowie Verbraucherinnen und
Verbraucher hierzu einladen mochten.

Prasentieren Sie Ihren Bio-Betrieb und lassen Sie Interessierte an ihrer taglichen Arbeit
teilhaben. Ob Kartoffellese, eine Hof- oder Betriebsbesichtigung, Kinderaktionen in
der Backstube oder ein Stallrundgang mit anschlieBender Kaseverkostung - es geht
um das Erleben, Entdecken und Schmecken von frischen 6kologischen Lebensmitteln.

Das SMEKUL begleitet die Bio-Erlebnistage mit umfangreichen WerbemaBnahmen.
Von Anzeigenschaltungen, GroBplakatierungen, Social-Media-Werbung und weiteren
MaBnahmen profitieren alle Veranstaltenden. Angemeldete Veranstaltungen werden
zudem auf der Internetseite des SMEKUL ,BioRegio"'” verdffentlicht.

Unternehmen der sdchsischen Landwirtschaft mit angeschlossener Direktvermark-
tung kénnen sich ein Hoffest im Rahmen der Férderrichtlinie Absatzférderung (Abs-
LE/2019) zudem fordern lassen: Internetseite zur Forderrichtlinie Absatzférderung'.
Gerne beraten wir Sie hierzu.

Wenn Sie bei den diesjahrigen Bio-Erlebnistagen dabei sein mdchten, freuen wir uns
uber Ihre Anmeldung bis spatestens zum 30.06.2022 unter Link zur Anmeldung
einer Veranstaltung im Rahmen der Bio-Erlebnistage 2022""

5 www.landwirtschaft.sachsen.de/staudenknoeterich-52375.html

6 www.artensteckbrief.de/?ID Art=1794&BL=20012

7 www.bio.sachsen.de

8 www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-absatzfoerderung-der-saechsischen-land-und-ernaeh-
rungswirtschaft-absle-2019-4236.html|

9 https://mitdenken.sachsen.de/1027832
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Aufruf: Sachsischer Landesbauernverband e.V.
sucht 20. Erntekonigin

Die Amtszeit der Erntekdnigin Wibke I. und ihrer Ernteprinzessin Sandra I. neigt sich
dem Ende zu:

Gesucht wird deshalb eine neue Erntekdnigin und -prinzessin. Die Krénung der neuen
Hoheiten findet am 30. September 2022 zum Landeserntedankfest in Zittau statt.
Bewerben dirfen sich junge Frauen im Alter von 18 bis 35 Jahren, die einen Bezug zur
sachsischen Land- und Erndhrungswirtschaft oder dem Fachhandel haben bzw. ein
Studium oder eine Lehre in den griinen Berufen absolvieren oder bereits in der land-
wirtschaftlichen Praxis arbeiten.

Auf die kiinftige Kénigin und Prinzessin wartet eine spannende und abwechslungs-
reiche Zeit, in der man nicht nur viele neue Leute kennenlernen, sondern auch an
interessanten Veranstaltungen wie der Internationalen Griinen Woche oder der agra
teilnehmen darf. Die Bewerberinnen missen sich im Rahmen eines Castings einem
Wissenstest stellen und einen 10 bis 15-miniitigen Vortrag Uber ein freigewahltes
Thema im Bereich Acker-, Pflanzenbau oder Erndhrung vor einer Jury halten. Auf die
beiden neuen Erntehoheiten warten zusatzlich ein Preisgeld.

Insgesamt zwei Jahre vertreten beide Erntehoheiten die séchsische Land- und Erndh-
rungswirtschaft und tragen mit ihren zahlreichen Auftritten zur Imagepflege, Ver-
braucheraufklarung und mehr Transparenz bei.

Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2022.

Den Aufruf samt Bewerbungsunterlagen finden Sie unter unter der Rubrik ,Aktuelles”
auf der Internetseite: Link zur Seite des Sdchsischen Landesbauernverbandes?

Veranstaltungen des LFULG von
Ende Juni bis Ende September 2022

Informieren und anmelden

Bitte informieren Sie sich kurz vor dem Veranstaltungstermin, ob die Veranstaltung
tatsdchlich stattfindet. Melden Sie sich fiir die Veranstaltung immer zuvor an - egal ob
Prasenz- oder Online-Veranstaltung. Bei einer Online-Veranstaltung erhalten Sie nach
der Anmeldung und vor Veranstaltungsbeginn von uns per E-Mail einen Zugangslink.
Hier kdnnen Sie sich informieren und anmelden:

Veranstaltungskalender des LfULG im Internet?

Vorabinformation zu Veranstaltungen
Méchten Sie vorab per E-Mail liber die Veranstaltungen des LfULG informiert werden?

Hier kbnnen Sie sich registrieren:
Link zur Anmeldung fir Veranstaltungsinformationen??

Datum Thema Ort
30.06. Geokolloquium - Fachvortrag Freiberg
30.06. Fachtagung Landliche Neuordnung im Dorf | Plauen
30.06. Feldtag Christgriin Pohl
30.06. Sachsisches Gewasserforum Freiberg
02.07. Pillnitzer Gartentag Dresden

20 www.slb-dresden.de
2 www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html
2 www.Ifulg.sachsen.defanmeldung-veranstaltungsinformationen.html

Ansprechpartnerin

Sichsischer Landesbauernverband:
Diana Henke

Referentin fiir Presse- und
Offentlichkeitsarbeit

Telefon: 0351 262536-19

Mobil: 0172 3535262

E-Mail: Diana.Henke @slb-dresden.de

Veranstaltungen/
Schulungen
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Datum Thema Ort
05.07. Feldtag Forchheim Pockau-Lengefeld
(letzter Feldtag in diesem Jahr; Schwer-
punkte: Sorten-, Pflanzenschutz—__und
Dlngungsversuche zu Getreide, Ol- und
EiweiBpflanzen; anschlieBend kdnnen ab
13:00 Uhr die Landessortenversuche (LSV)
Okologischer Landbau Winter- und Sommer-
getreide besichtigt werden)
Link zum Programm?®
05.07. Regionalkonferenz Klima Bad Diben
07.07. Fokusabend Pferdepraxis Zwonitz
07.07. Herdenschutzseminar fiir Schaf- und Bad Lausick
Ziegenhalter OT Glasten
Weitere Informationen unter
Link zur Seite des LfULG ,Wolf in Sachsen"?*
12.07. Tierhaltung digital - Reproduktion und Kéllitsch
Aufzucht - Anwenderseminar
13.07. Beet- und Balkonpflanzentag Dresden
21.07. Hunde, Hiten und Landschaftspflege - Riesa
Praktikerschulung
25.08. Geokolloguium - Aktuelle Entwicklungen Freiberg
im Bereich der hydro- und petrothermalen
Geothermie
28.08. - 02.09. | DLG Herdenmanager-Seminar Kéllitsch
01.09. Pfligen fir Praktiker - Praktikerschulung Kéllitsch
01.09. Feldtag Griinlandbearbeitung mit Pferden Stollsdorf
(Schwere Warmbliiter in der Landwirt- bei Rochlitz
schaft [ lebendiges Kulturgut Arbeitspferd
hautnah erleben [ Praxisdemonstrationen zur
pferdegestitzten Griinland- bzw. Boden-
bearbeitun | Vorstellung von Arbeitsgerdten
und Geschirrkunde [ Betriebsrundgang und
Vorstellung des Biohofs Bohne: Pferde in der
landwirtschaftlichen Arbeit
Link zum Programm und zur Anmeldung?
01.09. Klauenpflege beim Rind - Praktikerschulung | Kéllitsch
Achtung: Die Veranstaltung entfillt.
02.09. Pillnitzer Rosentag Dresden
03.09. Sachsischer Kaninchentag Torgau
06.09. Feldtag Mais, Sojabohnen und Pommritz
nachwachsende Rohstoffe
06.09. Fachforum digitale Kdlberhaltung Kéllitsch
09./10.09. Alpakahaltung - Sachkundelehrgang Kéllitsch
13.09. Fachtagung Qualitdtsgetreide Klipphausen

2 www.lfulg.sachsen.de/download/Ifulg/Einladung Feld tage 2022 final.ma.pdf

2 https://www.wolf.sachsen.de/index.html

% https://ouergerbeteiligung.sachsen.de/portal/Ifulg/beteiligung/themen/1025543
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Neue Veroffentlichungen des LfULG und

des SMEKUL

Datum Thema Ort
14.09. Kolloquium Anlagensicherheit Dresden
14.09. Sachsischer Geflligeltag Wilsdruff
15.09. Feldtag Mais, Zuckerriibe und Nossen
nachwachsende Rohstoffe
14. - 17.09. GalaBau Messe Nirnberg
20.09. Sachsischer Gefliigeltag Wilsdruff
Achtung: Verschoben auf den 14.09.2022
21.09. Feldtag AgrarumweltmaBnahmen im N.N.
Grinland
21.09. Grinlandseminar ,Aktuelle Mischungen Dresden
und Sorten fiir Nach- und Neuansaaten im
Futterbau”
21.09. Regionalkonferenz Klima Zittau
22.09. Feldtag Feldfutterbau Mais und Graser Christgriin
22.09. Workshop Herdenschafhaltung - Kéllitsch
Nachweisflihrung
22.09. Geokolloquium - Der globale Nickelmarkt - | Freiberg
Legierungsmetall oder Batterierohstoff?
23.-25.09. Fortbildung Grundwassermonitoring und Cottbus
-probennahme 2022
24.09. Sachsischer Fleischrindtag Dresden
24.09. Tag der offenen Tur - 150 Jahre Geologischer | Freiberg
Dienst in Sachsen Ansprechpartnerin fiir Weiterbildungen
28.09. Nossener Fachgesprach Konservierende Nossen in Kéllitsch und Graditz
Bodenbearbeitung Viola Schiegel
Telefon: 034222 46-2622
28.09. Regionalkonferenz Klima Pirna E-Mail: Viola.Schlegel@smekul.sachsen.de
29.09. Eachtzgung Technik fir kleine Gartenbau- Dresden Ansprechpartnerin
etricoe fiir alle Veranstaltungen
30.09. - 03.10. | Messe Jagd und Angeln Leipzig Leipzig auBer in Kéllitsch und Graditz
Julia Leuschner
30.009. Pflanzenbau digital Teil IlI: Kollitsch Telefon: 0351 2612-2113
Ernte - Anwenderseminar E-Mail: Julia.Leuschner@smekul.sachsen.de

Veroffentlichungen

Schriftenreihe (elektronisch verfiigbar)

I Mobile Partikelmessungen in Dresden 2021, Schriftenreihe des LfULG, Heft 9/2022

I Verbrennungsprodukte und Gesundheit, Schriftenreine des LfULG, Heft 10/2022

I Altersdatierung und Denitrifikation an Grundwassermessstellen, Schriftenreihe des
LfULG, Heft 11/2022

Broschiiren (elektronisch verfiigbar)

I Siedlungsabfallbilanz 2020
I Radarbasierte Niederschlagsdaten 2001-2020
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Ansprechpartnerin LfULG

Julia Leuschner

Telefon: 0351 2612-2113

E-Mail: Julia.Leuschner@smekul.sachsen.de

Broschiiren (elektronisch und als Druckexemplar verfiigbar)

I Antragstellung 2022 - Hinweise zum Antragsverfahren Direktzahlungen und Ag-
rarférderung (Hrsg.: SMEKUL)

I Cross Compliance 2022 - Informationen Uber die einzuhaltenden anderweitigen
Verpflichtungen (Hrsg.: SMEKUL)

Bericht (elektronisch verfiigbar)
I Schwermetalle in Auenbdden der Vereinigten Mulde

Postkarten (elektronisch und als Druckexemplar verfiigbar)
I Mag ich. (Fotowettbewerb ,Mein Lieblingsbach, Mein Lieblingsfluss.")

Biicher
I Reptilien in Sachsen

Link zur Publikationsdatenbank Sachsen?®

Daten und Fakten

Wertschdpfungskette Kuhmilch

Wertschdpfungskette Lebensmittel

Wertschdpfungskette Gemiise

Uberbetriebliche Ausbildung

Prifungswesen

Weinanbau in Sachsen

Obstanbau in Sachsen

Okologischer Landbau - Struktur und Markte

Buchflihrungsergebnisse spezialisierter Geflligelbetriebe in ausgewahlten

Bundesldndern - Wirtschaftsjahr 2019/2020

I Wirtschaftlichkeit von Oko-Betrieben in ausgewahlten Bundesliandern -
Wertung und Vergleich - Wirtschaftsjahr 2019/20

I Buchfiihrungsergebnisse spezialisierter Schafbetriebe in ausgewahlten
Bundesldndern - Wirtschaftsjahr 2019/2020

I Buchfiihrungsergebnisse spezialisierter Schweinebetriebe in ausgewahlten
Bundesldndern - Wirtschaftsjahr 2019/2020

I Garten- und Landschaftsbau in Sachsen

I Wissenstransfer Landwirtschaftlicher Gewdsserschutz

Link zu den Daten- und Faktenbldttern?

Ansprechpartnerin LfULG

Beatrix Trapp

Telefon: 035242 631-7700

E-Mail: Beatrix.Trapp @smekul.sachsen.de

Feldtage 2020 und 2021
Ergebnisse Sortenversuche, Pflanzenschutzversuche, Diingungsversuche, Versuche
zum 6kologischen Landbau, Versuche zur Biodiversitat

Link zu den Ergebnissen der Feldtage?®

Ansprechpartner LfULG

Maik Panicke

Telefon: 035242 631-7214

E-Mail: Maik.Panicke @smekul.sachsen.de

Vorlaufige Ergebnisse Landessortenversuche 2021

Link zu den vorldufigen Ergebnissen der Landessortenversuche 2°
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Informations- und
Servicestelle Pirna

Abschied und Dank sowie Willkommen

Zum 01.07.22 werde ich in den Ruhestand gehen und die Leitung der Informations-
und Servicestelle Pirna an Frau Britta Arp libergeben.

Ich danke lhnen fiir die gemeinsame konstruktive Zusammenarbeit in den vergange-
nen Jahren in Umsetzung der detailreichen Vorgaben fir die Fldchen- und Ausgleichs-
zahlungen.

Auch kiinftig wird unsere ISS Pirna wie gewohnt fiir Sie da sein.
Am 01.06.22 begriBten wir Frau Isabel Arndt, als neue Sachbearbeiterin fir Aus-
gleichs- und Direktzahlungen.

Mit guten Wiinschen
Ihr Christoph Tuma

Begriinter Randstreifen auf Ackerland

Das Entfernen von Landschaftselementen ist bekanntermaBen gemdB der Cross
Compliance Regelung verboten und fiihrt zu einer Kiirzung der ausgezahlten Forder-
summe. Die Zerstérung von Geholzen erfolgt jedoch nicht nur offensichtlich und
mutwillig durch unsachgemaBen Schnitt und Fallung, sondern kann auch durch grobe
Bodenbearbeitung geschehen!

Durch ein tiefes und viel zu nahes Pflligen bis an den Stamm wird der gesamte Baum
stark geschaddigt. Bei dem AusreiBen der Wurzel leidet die Standfestigkeit massiv und
es entstehen Eintrittspforten fiir Faulnis und Pilzbefall. Vor allem aber kann der Baum
durch den zerstorten Wurzelkdrper nicht mehr ausreichend mit Wasser und den darin
geldésten Nahrstoffen versorgt werden. Die Gehdlze werden ganz oder teilweise ab-
sterben.

Die gute fachliche Praxis verlangt daher, dass mit einem beidseitigen Mindestabstand
von 3 m nicht an Gehdlze herangepfliigt wird.

Zerstérung der Wurzeln durch unsachge-  Kiinftig kann ein begriinter Ackerrand Teil

mdBes Pfliigen der beihilfefdhigen Fldche bleiben, wenn

(Quelle: Renger, ISS Pirna) er bereits im Feldblock vorhanden ist.
(Quelle: Godehardt, ISS Pirna)

Personelles

Ansprechpartnerinnen:
Britta Arp
Telefon: 03501 7996-15

E-Mail: Britta.Arp @smekul.sachsen.de

Isabel Arndt
Telefon: 03501 7996-60

E-Mail: [sabel Arndt@smekul.sachsen.de

Forderung
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Ansprechpartnerinnen:

Anja Renger

Telefon: 03501 7996-30

E-Mail: Anja.Renger @smekul.sachsen.de

Lucia Godehardt
Telefon: 03501 7996-30
E-Mail: Lucia.Godehardt@smekul.sachsen.de

Landwirtschaftliche
Erzeugung

Ansprechpartnerin:

Ines Kristmann

Telefon: 03501 7996-25

E-Mail: Ines.Kristmann @smekul.sachsen.de

Im Konflikt dazu steht die verbreitet Annahme, dass Gelder nur fiir das bewirtschaf-
tete Ackerland ausgezahlt werden und der Feldblock in den ausgewiesenen Grenzen
somit bis zum letzten Quadratmeter geackert werden muss.

Um zu verdeutlichen, dass auch Bereiche des Schlages, die nicht der angebauten
Kultur zugeordnet werden kdnnen, beihilfefdhig sind, bleibt zuklinftig ein begrin-
ter, nicht geackerter Randstreifen Teil des Ackerlandes (§ 5 Absatz 3 der GAPDZV).
Es werden Férdermittel flir diesen Bereich gezahlt und dieser ist von der Griinland-
entstehung nicht betroffen.

Voraussetzung ist, dass die Streifen eine Breite von 15 m nicht tiberschreiten sowie die
Durchflihrung der jahrlichen Mindestpflege bis zum 15. November geschieht.

Sachkundenachweis Pflanzenschutz

Der ndchste Lehrgang findet vom 07. bis 09.09.2022 im LfULG Pirna und im Fach-
schulzentrum Freiberg-Zug (3. Tag fiir Anwender) statt und ist auf 20 Teilnehmer be-
grenzt. Freie Platze sind derzeit noch vorhanden. Die schriftlichen Priifungen werden
am 09.09.2022 ab 13:00 Uhr im LfULG Pirna (Abgeber) und im Fachschulzentrum
Freiberg-Zug (Anwender) durchgefiihrt. Die mundlichen und fachpraktischen Priifun-
gen werden am 13.09.2022 im LfULG Pirna abgenommen.

Anmeldeformulare unter:
Internetseite des SMEKUL ,Sachkunde erlangen"!

Beratung
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Naturschutzberatung fiir Landnutzer

In Vorbereitung der Antragsstellung auf Férderung von naturschutzbezogenen Agrar-
umwelt- und KlimamaBnahmen (AUKM) und Okoregelungen kénnen sich landwirt-
schaftliche Betriebe und andere Landnutzer - ergdnzend zu den Informationen durch
die Sachgebiete 1 und 3 in den Forder- und Fachbildungszentren mit Informations-
und Servicestellen des LfULG - kostenlos von Naturschutzberatern unterstiitzen las-
sen (siehe Beitrag im tberregionalen Teil).

Kontaktdaten der in lhrer Region zustandigen Experten:

Altlandkreis Sichsische Schweiz:
Steffi Hempel

Telefon: 03585 | 45 26 550
Mobil: 0174 / 29 28 390

E-Mail: steffi.hempel@gmx.net

Altlandkreis WeiBeritzkreis:

Bettina Loffler

Telefon: 0351 / 253 88 93

Mobil: 0151 | 74106783

E-Mail: bettina.loeffler-meier@t-online.de

' https://[www.landwirtschaft.sachsen.de/sachkunde-erlangen-43723.html
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Fachinformationsveranstaltung fiir
Schaf- und Ziegenhalter

Im Rahmen der Fachinformationsveranstaltungen des LfULG fir Schaf- und Ziegen-
halter mochte die ISS Pirna Sie herzlich zu folgender Veranstaltung einladen:

Wolfsprévention und Zaunbauseminar

Die Fachstelle Wolf berichtet aus dem Monitoring Uber die aktuelle Ausbreitung und
das Vorkommen der Wélfe im Landkreis Sdchsische-Schweiz Osterzgebirge. Darliber
hinaus gibt die zustidndige Stelle Auskunft Uber den Schadensausgleich bei einem
Wolfstbergriff sowie den Férdermdglichkeiten von Weidetechnik, die dem Schutz
von Schafen und Ziegen dient. In Zusammenarbeit mit dem Sachsischen Schaf- und
Ziegenzuchtverband beraten im Anschluss Praktiker zum Herdenschutz durch stand-
ortangepasste Weidetechnik. Der fiir die Wolfsabwehr korrekte Zaunbau wird de-
monstriert, gelibt sowie typische Fehlerquellen aufgezeigt.

Termin: Mittwoch, 13.07.2022, Beginn 15:00 Uhr
Ort: BaumschulenstraBe x Am Waldchen, 01731 Kreischa OT Gombsen

# Richtung Dresden

GPS Kpordinaten:
5095527 1377704

Richtung Krelscha

¥ Richtung Salda und A17

Hinweis: Die Veranstaltung findet ausschlieBlich im Freien statt!

Fir eine bessere Planbarkeit der Veranstaltung bitten wir um eine Riickmeldung zu
lhrer Teilnahme an Frau Anja Renger, Informations- und Servicestelle Pirna unter
Telefon: 03501 7996-30 oder per E-Mail an Anja.Renger@smekul.sachsen.de.

Eine Anmeldung ist auch Uber das Beteiligungsportal Sachsen méglich, fir die Teil-
nahme jedoch nicht zwingend erforderlich. Eine TeilnahmegebUhr wird nicht erhoben.

Programm:
15:00 Uhr  BegriiBung durch das LfULG
Exkurs: Wichtiges zur Schafhaltung in der neuen Férderperiode GAP 2023
Anja Renger, LfULG Informations- und Servicestelle Pirna
15:15 Uhr  Berichte aus dem Wolfsmonitoring
Konstantin Schanze, LfULG, Fachstelle Wolf
Forderung des Herdenschutzes
Ulrich Klausnitzer, Fachbdiro fiir Naturschutz und Landschaftsékologie
16:15 Uhr  Zaunbauseminar
Praktiker des Sdchsischen Schaf- und Ziegenzuchtverbandes
17:45 Uhr  Auswertung und Verabschiedung
Tilo Eysold, LfULG Fachberater tierische Erzeugung

Fir Fragen, Diskussion und den Austausch der Teilnehmer miteinander wird im Rah-
men der Veranstaltung ausreichend Zeit zur Verfligung gestellt.

Veranstaltungen/
Schulungen

Ansprechpartnerin:

Anja Renger

03501 7996-30

E-Mail: Anja.Renger@smekul.sachsen.de
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